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x ist leer ↔ ∀u ∈ x: u ≠ u

x ⊂ y ↔ ∀u ∈ x: u ∈ y

x ist transitiv  ↔ ∀u ∈ x: u ⊂ x

x ist eine Ordinalzahl ↔ x ist transitiv ∧ (∀u,v ∈ x: u ∈ v ∨ v ∈ u ∨ u = v) ∧ (∀u,v,w ∈ x : u ∈ v ∈ w → u ∈ w)

(x ist eine Limesordinalzahl ↔ x is an ordinal ∧ (∀u ∈ x)(∃v ∈ x) u ∈ v)

Auch x=w ist Delta0.

x ist kofinal in y ↔ x⊂y ∧ ∀u∈y ∃v∈X : u∈v

x = {u, v} ↔ u ∈ x ∧ v ∈ x ∧ (∀w ∈ x : w = u ∨ w = v)

x = (u, v) ↔ (∃w ∈ x)(∃z ∈ x)(w = {u} ∧ z = {u, v}) ∧ (∀w ∈ x)(w = {u} ∨ w = {u, v})

z ∈ dom X ↔ (∃x ∈ X)(∃u ∈ X)(∃v ∈ u) x = (z,v)

(∀z ∈ dom X) ϕ ↔ (∀x ∈ X)(∀u ∈ x)(∀z,v ∈ u)(x = (z,v) → ϕ)

X ist eine Relation ↔ (∀x ∈ X)(∃u ∈ dom X)(∃v ∈ ran X) x = (u, v)

f ist eine Funktion ↔ f ist eine Relation ∧ (∀x ∈ dom f)(∀y, z ∈ ran f):   (∃u ∈ f: u=(x, y) ∧ (x, z) ∈ f ) → y = z

f(x) = y ↔∃u ∈f : u = (x,y)

f injektiv ↔∀x,y ∈dom(f) : x  ≠ y →f(x) ≠ f(y)

f surjektiv ↔∀y ∈ran(f)∃x ∈dom(X) : f(x) = y
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|X|< |Y |↔(∃A ⊂Y : |X|= |A|) ∧|X| ≠ |Y |

|X|= |Y |↔∃f : f ist funktion von X nach Y ∧ f bijektiv

α ist KZ ↔α ist OZ ∧∀β : (β ist OZ ∧|β|= |α|) →α ∈β
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α = cf(λ) ↔α ist KZ ∧(∃Z ⊂λ : Z ist kofinal in λ∧|α|= |Z|)∧∀X ⊂λ : (X ist kofinal →|α|≤|X|)

α ist reguläre KZ ↔α ist KZ ∧α = cf(α)

α ist stark unerreichbar KZ ↔α ist reguläre KZ ∧∀μ : μ ∈α →|P(μ)|< |α|
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Es gibt noch etwas andere Versionen dieses Satze. Auf jeden Fall sehen wir, 
dass innerhalb unserer gewählten Sprache; der Sprache der Arithmetik, der 
semantische Wahrheitsbegriff sich nicht syntaktisch definieren lässt. Um 
über die Wahrheit von arithmetischen Formeln zu sprechen, benötigt man 
also eine Metasprache: In unserem Fall ist es die Semantik. 

Das Resultat lässt sich übertragen auf Sprachen, die Negation und genügend 
selbstreferenz aufweisen, sodass das Fixpunkttheorem gilt, übertragen. wie 
z.B. auch die Sprache der Mengenlehre mit den Axiomen von ZFC soweit ich 
es verstehe. Die Aussage ist verwandt mit den Sätzen von Gödel.

Satz von Tarski
Dienstag, 25. Januar 2022 15:12
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